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II Politiſche Aeherſicht

feſtnen e Die Offtziöſen erzählen, daß es mit des Fürſten
n hat (Dsmarck Geſundheit nicht gut ſteht, und daß
t rn h im Entfernteſten daran zu denken ſei, daß
werden n Reichskanzler ſich in nächſter Zeit mit irgend
iſhe Min. welchen Geſchäften befaſſen könne oder ſich ſeit
utahten d hnger zeit damit befaßt habe. Andere Nachrichten,
bei We aus der Nähe des reichskanzleriſchen Auf

Penon t eltsortes kommen, lauten davon abweichend.
W aber einiges Gedächtniß für derartige Dinge

ult d. h der weiß, daß jene offtziöſen Mittheilungen
rn er dann wiederkehren, wenn der Herr Reichs
r ne mit dem Gange der Dinge nicht zufrieden
nte dunn ind die Verantwortung für Manches, was in

Der daun her Zeit geſchehen iſt, von ſich ablehnen will.
J Glauben zu machen, daß er auf den unerfreulichen

van Welauf der kirchenpolitiſchen Dinge keinen Ein
ſuß ausgeübt habe, wird freilich ſchwer fallen.xbebaſ Denn ohne ſeinen Wunſch und Willen wagt hier

du KRemand etwas zu thun auch trugen die zuerſt

er W. h ne r t e W e eusweichenden Artikel der „Nordd. g. t.ahver sah ſche eine bekannte Signatur, als daß man

nd Slhenhnf die jehigen offtziöſen Auslaſſungen großen
Der ſ. Werth legen könnte.

V Die Verhandlungen des tiro liſchen Land
In es verdienen mehr Aufmerkſamkeit als ihnen

g den Na Theil wird. Denn man kann da auch die
rſten a Ziele und Wünſche der Ultramontanen
ncline, Biennen, welchen ſie bei uns aus Klugheitsrück
ſepe n Anſhten nicht Ausdruck zu geben wagen. Sie
in du d en nicht nur die Ziele der Volksſchule ſo weit
f Berlin. h möglich herunterzudrücken, ſondern auch die
ha höher gebildeten Berufsſtände ſind ihnen ein
rkt ha Keuel. Die Herren P. Greuter und Genoſſen

en für Erſetzung der juriſtiſch gebildeten Rechts
vdelmawilte durch die Winkelconſulenten ein,

an a auch die ſtudirten Aerzte ſind ihnen ein
n der gehn küel. Vielfach iſt man bei uns der Meinung,
Geſelſtef die Zeit des mediciniſchen Studiums zu kurz
An gemeſſen ſei. Decan Glat aus Mrran erklärte
zu Brehlen 4 gen im tiroler Landtag die Reducirung der
Jettelſt n für das medieiniſche Studium als geradezu

b n und für die Bauern ſeien „Chirur-
r ha (das ſind die alten „Feldſcheerer“) gut ge
ehe n dem Kurorte Meran ſeien gar 20
ehrt, att toren der Medicin. „Ja, wo ſich Aas findet,

An e de anmeln ſich die Adler.“ Die Kranken, von
a die Pfarrkinder des Decans von Meran

fern iſt n bezeichnet der würdige Mann Gottes als
hinenſhl b gebildeten Aerzte ſind zu viele, aber

v men in O in n Pfaffen kann ein Ort nie ge
genſchit m kirchenpolitiſche Bild hat eine neue Nuance

ſuth n Der päpſtliche „Moniteur de
ne an es hat über Nacht ſeinen hochfahrenden
Inmne vWerlernt und ſingt das Lied vom „fried

rigen Papſtn und dem „erhabenen Staatsm ran Manne B. cn ne Bismarck mit ſeinen „großartigen Plänen,“
Butea

h

ilches nun der ganze Chorus der klerikalen
m Aeſe b

leumdun e dies tnein t dies eine Folge davon, daß die Garantien,

Alſo wieder die Garantien für weitere Zuge
ſtändniſſe, nachdem ſoeben das Geſetz publicirt
worden iſt, durch welches der Staat ſich nur zu
viel vergiebt! Die miniſterielle „Provinzial
Correſpondenz giebt das freilich nicht zu. Sie
begleitet die Publikation des Geſetzes mit der Ver
ſicherung, daß Denjenigen, welche von einer Preis
gebung des Staatsintereſſes reden, nach einer kurzen
Erfahrung „thatſächlich der Beweis geliefert ſein
werde, daß die Regierung im Beſitze derjenigen Macht
mittel geblieben ſei, welche für die Erhaltung ihrer
Autorität unentbehrlich ſeien.“ Nun, wir müſſen
dieſe Erfahrungen abwarten, ehe wir daran
glauben können.

Die Regulirung des eiſernen Thores
und der Donaukatarrakte bei Orſova iſt nach
Artikel 57 des Berliner Vertrages Oeſterreich
übertragen, doch ſind die Uferſtaaten verpflichtet
worden, demſelben alle erforderlichen Erleichte
rungen zu gewähren. Serbien hat in einem zu
Berlin am 8. Juli 1878 zwiſchen dem Grafen
Andraſſy und Herrn Riſtics abgeſchloſſenen be
ſonderen Uebereinkommen noch weitere Verpflich
tungen übernommen. Die ungariſche Negie
rung hat nunmehr nach getroffenem Einvernehmen
mit der Wiener Regierung die erſten einleitenden
Schritte zur Durchführung der Regulirung unter
nommen. Eine Ingenieur Commiſſion iſt mit
der Unterſuchung des Terrains und mit den er
forderlichen Aufnahmen betraut worden. Die
Mitglieder der Commiſſton, deren Leitung dem
Ober Jngenier Wallandt anvertraut ward, haben
ſich vorerſt auf ſerbiſches Gebiet begeben, um dort
die Arbeit zu beginnen.

Jn England beherrſcht die Frage wegen des
Suezkangalvertrages noch immer die poli
tiſche Diskuſſton. Inzwiſchen werden mit Herrn
von Leſſeps weitere Unterhandlungen gepflogen
und dürfte noch einige Zeit vergehen, bevor die
Regierung ihren endgiltigen Entſchluß über den
Vertrag kund geben wird. Das Unterhaus wird
kaum vor acht bis zehn Tagen in die Erörterung
über das Abkommen eintreten können. Bis dahin
hofft man in Regierungskreiſen, daß die ſtürmiſchen
Wogen der erſten Erregung über den Vertrag ſich
beſänftigt haben werden. Sehr bemerkenswerth
iſt, daß der „Standard“, das leitende Blatt der
Konſervativen, für die Genehmigung der Ab-
machungen mit entſprechenden Modifikationen leb
haft eintritt, während die konſervative Partei des
Unterhauſes, ſoweit ſte auf dem Meeting im
Carlton Club am 16. d. M. vertreten war,
einſtimmig beſchloß, Northeote's Antrag gegen
den Vertrag mit Leſſeps zu unterſtützen.
Der madagaſſiſche Zwiſchenfall wird allem
Anſchein nach ohne weitere Folgen bleiben und
eine befriedigende Erledigung finden. Jn Eng
land ſind die von ChallemelLacour in der Kam-
mer abgegebenen Erklärungen mit großer Be
friedigung aufgenommen worden und die Staats
männer und Publiziſten an der Themſe beeilen
ſich, dem franzöſiſchen Miniſter ungetheilte An
erkennung zu zollen als Gegenleiſtung für die
freundlichen Worte, mit denen er der Mäßigung
und Hoſlichkeit gedachte, die im britiſchen Par
(ament bei Erwähnuug des Falles beobachtet
wurde. Noch immer iſt der Hauptpunkt der
Beſchwerde über das Benehmen des Admirals

Pierre nicht aufgeklärt. Nach einer Depeſche der
„Daily News“ aus Pietermoritzburg hat es
übrigens nur an einem Haar gehangen, daß
Kapitän Johnſtone die Feindſeligkeiten gegen die
Franzoſen eröffnete

Der vielgenannte chineſiſche Generaliſſi
mus Li Hung Chang iſt in Dientſtn ange
kommen und wurde wiederum zu ſeinem früheren
Poſten als Vicekönig der Provinz Chili ernannt.
Es verlautet, daß Lu Min Chuan der Oberbe
fehl über die chineſiſchen Streitkräfte an der Süd
grenze übertragen worden ſei. Jn Paris deutet
man dieſen Rollenwechſel als ein Symptom für
die friedlichen Dispoſitionen Chinas. Der fran
zöſiſche Geſandte Tricou befindet ſich gegenwärtig
in Peking.

Jn Bulgarien wurden große Betrüge-
re ien bei der Heeresverwaltung entdeckt, infolge
deſſen Flotillenchef Nacovic verhaftet und gegen
mehrere andere Beamte der bisherigen ruſſiſchen
HeeresAdminiſtration ſtrafgerichtliche Unterſuchung
eingeleitet iſt. Bei der gedrückten materiellen
Lage der bulgariſchen Bauernſchaft wird für
nächſten Winter in vielen Diſtrikten Hungers
noth befürchtet.

Jn Spanien iſt man, einer Correſpondenz
des „Standard“ aus Madrid vom 16. zufolge,
einer republikaniſchen Verſchwörung
auf die Spur gekommen.

m

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer hat, wie wir aus Gaſtein erfahren, am
Mittwoch mit dem Gebrauch ſeiner Badecour be
gonnen. Nach der Rückkehr aus dem Bade er
ſchien Allerhöchſtderſelbe zu einer kurzen Prome
nade auf dem Kaiſerweg. Jm Laufe des Vor
mittags nahm der Kaiſer dann den Vortrag des
Eivilcabinets entgegen und empfing einige deſtin
guirte Perſonen. Die Taufe des zweiten
Sohnes des Prinzen Wilhelm wird im Auguſt
ſtattfinden. Prinz Friedrich Leopold wird
demnächſt als activer Offizier in das erſte Garde
Regiment zu Fuß eintreten.

(Die diesjährigen Herbſtübungen
des IV. und A. Armeecorps) vor dem Kaiſer
werden auf Allerhöchſten Befehl in Parade, Corps
manöver gegen einen markirten Feind und drei
tägigen Feldmanövern der Diviſtonen gegen ein
ander beſtehen. Die genannten Armeecorps haben
hierzu aus dem Beurlaubtenſtande ſoviel Mann
ſchaften einzuberufen, daß die betr. Truppentheile
mit der in den Friedensetats vorgeſehenen Mann
ſchaftsſtärke zu den Uebungen ausrücken.

(Die Erſatzwahl für Herrn von
Bennigſen) im 19. (hannoverſchen) Wahlkreiſe
iſt auf den 13. September anberaumt worden.

Die Novelle zur Gewerbeord
nun g) und der auf Grund derſelben feſtgeſtellte
nunmehrige Text der Gewerbeordnung iſt unterm
19. d. amtlich publizirt worden. Die Abände
rungen treten am I. Januar 1884 in Kraft.

(Jn der letzten Sitzung des preu
ßiſchen Miniſteriums) ſoll es ſich um die
Feſtſtellung der Grundſätze zur Ausführung des
durch das ſogenannte Ultimogeſetz vom 31. Mai



1882 dem Kultusminiſter beigelegte Dispen
ſationsrecht von der geſetzlich vorge
ſchriebenen Vorbildung der katho-
liſchen Geiſtlichen gehandelt haben. Dieſe
Grundſätze ſind nach dem genannten Geſetze durch
das Staatsminiſterium mit königlicher Genehmi-
gung feſtzuſtellen und man hat ſich damit im
gegenwärtigen Augenblicke befaßt, weil die Aus
führung des mit dem 31. d. in Kraft tretenden
neueſten Kirchengeſetzes die praktiſche Handhabung
des Dispenſationsrechtes vorausſichtlich nothwendig
machen wird.

GBezüglich der Aufbewahrung der
Fahnen und Standarten der früheren
kurheſſiſchen Truppentheile) hat der
Kaiſer beſtimmt, daß die jetzt an verſchiedenen
Orten aufbewahrten Fahnen und Standarten der
früheren kurheſſiſchen Truppentheile nach Kaſſel
überzuführen und dort „als ehrende Anerkennung
der Tapferkeit dieſer Truppen“ in der im Erdge
ſchoß der Bildergallerie befindlichen Filiale des
Muſeum Fridericianum im Verein mit anderen
Denkwürdigkeiten, welche in Beziehung zu den
früheren kurheſſiſchen Druppentheilen ſtehen, auf
zuſtellen ſind.

D Das Beiſpiel Chinas), welches
Panzer und Torpedofahrzeuge in größerer
Zahl auf deutſchen Privatwerften bauen läßt,
ſcheint auch bei europäiſchen Staaten Nachahmung
zu finden. Wenigſtens ſteht in Bremen auf der
Werft der dortigen Schiffbau Geſellſchaft ein für
Rechnung der ſpaniſchen Regierung ge
bautes Torpedofahrzeug der Vollendung entgegen,
deſſen Ausprobung insbeſondere auch durch Schieß
verſuche in der Kieler Föhrde ſtattfinden wird.

S (Ueber die polniſche Agitation)
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: „Es wird
für die vollſtändige geſellſchaftliche und geſchäſt
liche Jſolirung der Polen von den Deutſchen
agitirt und die polniſchen Grundbeſitzer werden
aufgefordert, ihre deutſchen Beamten und Arbeiter
zu entlaſſen. Poſen und Weſtpreußen werden als
ausſchließlich polniſches Land behandelt von den
Deutſchen heißt es, daß ſie als eingewanderte
Fremdlinge keinerlei bürgerliche Rechte beſitzen
Und höchſtens noch einen Anſpruch auf Duldung
haben. Man verſichert uns, daß die Agitation
gerade in neuerer Zeit immer weitere Kreiſe zieht
Und um ſo bedenklicher werden kann, als gerade
in den unteren Schichten auch die ſozialiſtiſche
Propaganda feſteren Fuß zu faſſen beſtrebt iſt
Ob die citirte offiziöſe Correſpondenz mit
dieſer Schilderung die neueſte Politik der Regie
rung in der Sprachenfrage angreifen oder
motiviren will, iſt nicht erſichtlich.

Die Cholera.
Die neueſten Nachrichten beſonders aus Kairo

lauten wieder recht bedenklich. Jnnerhalb 24
Stunden, von Dienſtag bis Mittwoch früh 8 Uhr,
ſtarben daſelbſt nämlich nach einer Meldung des
„Reut. Bur.“ 61 Perſonen an der Cholera.
Vor ein paar Tagen noch kein Todesfall, nicht
einmal eine Erkrankung an Cholera und jetzt
mit einemmale 61, das giebt zu denken. Es
ſcheint faſt als ob die früheren Cholerafälle dort
nach außen hin verheimlicht worden ſeien, ein
Verfahren, das man nun nicht mehr beibehalten
kann. In demſelben Zeitraume ſtarben in Da
miette 17, in Chobar 14 Perſonen und auch in
Alexandrien wieder einmal eine Perſon (2) an
der Cholera. Die Bevölkerung Kairos ſlüchtet
in Schaaren nach Alexandrien und von dort
meiſt nach den griechiſchen Jnſeln oder Beyrut.
Alle Dampfer ſind überladen.

Aus der Neformativnsgeſchichte.
15. Der ſchmalkal diſche Bund und der

Nürnberger Religionsfriede.
Der Augsburger Reichstagsabſchied kam einer

Kriegserklärung gegen die evangeliſchen Stände
gleich. Jn der That eröffnete der Kaiſer unge
ſäumt die Feindſeligkeiten, wenn auch vorläufig
nicht mit den Waffen in der Hand. Er ver-
pflichtete nämlich das Reichskammergericht, ſich in
allen Klageſachen an das Edikt vom 19. November

Nachdruck verboten.

zu halten und gegebenen Falls die auf Land
friedensbruch geſehten Strafbeſtimmungen in An
wendung zu bringen. Daß ein ſolcher verſteckter
Angriff nur die Einleitung zu weit ernſteren
Kämpfen war, konnte ſich Niemand verhehlen und
ließ Karl ſelbſt deutlich genug hindurchblicken.
Vermittelſt der Kammergerichtsprozeſſe wollte er
die Proteſtanten in eine Stellung drängen, wo
jeder Widerſtand als eine Störung der Rechts
ordnungen erſchien und ein Einſchreiten der oberſten

Gewalt geradezu bedingte. Die Einziehung ſo
mancher kirchlichen Beſttzung aber, die Säcula
riſation ſo mancher klöſterlichen Stiftung bot hin
reichende Gelegenheit, auf dieſem Wege vorzu
gehen, zu dieſem Ziele zu gelangen. Und ſchon
hatte der Kaiſer mit dem päpſtlichen Hofe Ver
handlungen über die Nothwendigkeit einer Kriegs
rüſtung gepflogen, da er nach den gemachten Er
ſahrungen nicht zweifeln durfte, die Anhänger der
neuen Lehre würden nur der Schärfe der Schwertes
weichen.

Angeſichts ſolcher drohenden Maßregeln traten
die Fürſten von Sachſen und Heſſen, von Lüne
burg, Anhalt und Mansfeld ſowie die Abgeord
neten von vierundzwanzig Städten Ende December
1530 in Schmalkalden zuſammen, um die
Bündnißfrage nochmals in Erwägung zu ziehen.
Alle waren darüber einig, daß man jeder An-
fechtung um des Glaubens willen gemeinſam
widerſtehen, jedes auf den Reichstagsabſchied ge
gründete Vorgehen des Kammergerichts mit ge
meinſamer Anſtrengung zurückweiſen müſſe. Ob
man aber, falls der Kaiſer Gewalt gebrauche,
dieſe mit Gewalt vertreiben dürfe, ſchien den
Meiſten mindeſtens zweifelhaft zu ſein. Die
Theologen, welche ihre Anſchauungen der heiligen
Schrift entnahmen, meinten, daß es einem Chriſten
gezieme, in allen Dingen der Obrigkeit zu ge
horchen und ſeinen Glauben durch Leiden zu be
zeugen. Dem gegenüber führten die Juriſten aus,
daß in Deutſchland die Obrigkeit von dem Kaiſer
und den Standen gemeinſchaftlich repräſentirt
werde und das Verhältniß der beiden zueinander
auf Geſetz und Uebereinkunft beruhe; würden
dieſe von dem Reichsoberhaupte verletzt, ſo ſeien
die Beeinträchtigten oder Angegriffenen befugt,
ſich ſelbſt Recht zu verſchaffen. Solche Deduc
tionen vermochten die Theologen nicht zu ent
kräften, und im Einvernehmen mit Luther gaben
ſte ihre Zuſtimmung zu einem Bündniß, worin
den Betheiligten Widerſtand gegen jede Verge
waltigung in Glaubensſachen geſtattet und gegen
ſeitige Unterſtützung in Erhaltung chriſtlicher
Wahrheit zur Pflicht gemacht wurde. Die Mehr
zahl der Anweſenden unterzeichnete den Vertrag
ſogleich, andere bei einer zweiten Zuſammenkunft
im März 1531, und Markgraf Georg von Bran
denburg, der als alter Freund der Habsburger
mit der Unterſchrift zurückhielt, trat wenigſtens
einem Abkommen bei, daß in allen Klageſachen
um der Religion willen gemeinſam vorgegangen
werden ſollte.

Luther wurde zu ſeiner gänzlich veränderten
Stellung zur Bündnißangelegenheit durch den
Verlauf der Augsburger Verhandlungen geführt.
Er hatte den Eindruck empfangen, daß Karl nur
nach den Eingebungen der Curie verfahre, daß
er, anſtatt als Oberherr und höchſter Schieds
richter der Wahrheit zum Siege zu verhelfen, der
„Hauptmann und Geſchworene des Papſtes“ ſei.
Gegen einen Kaiſer aber, der ſich als Werkzeug
Roms gebrauchen laſſe, der nicht allein gegen
Gottes Wort, ſondern auch gegen Eid, Pflicht,
Siegel und Brief handle, müſſe den Evangeliſchen
Widerſtand als Nothwehr geſtattet ſein. „Wo es
zum Kriege kommt“, ſchrieb er, „ſo will ich das
Theil, ſo ſich wider dieſe mörderiſchen und blut
gierigen Papiſten zur Wehre ſetzet, nicht auf
rühreriſch geſcholten haben noch ſchelten laſſen,
ſondern wills laſſen gehen und geſchehen, daß ſie
es eine Nothwehr heißen, wie es denn auch wohl
ſein mag, und will ſie damit ins Recht und zu
den Juriſten weiſen. Denn in ſolchem Fall,
wenn die argen Mörder und durſtigen Bluthunde
je kriegen und morden, ſengen und brennen
wollen, ſo iſt es auch in Wahrheit kein Aufruhr,
ſich wider ſie zu ſetzen und zu wehren und alſo
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben und die Armen

und Bedrängten in ihrer Gefahr
wenns möglich zu ſchützen.“
tage hätten die Evangeliſchen ſich
demüthigt, um Frieden und Ruh
ſich zu allem bereit erklärt, was

funden.

Blut, ſo ſollten ſie es mit Gefa
werden.

Um die Wahrung der kaiſerl
während ſeiner eigenen Abweſenh

Karl V. ſchon in Augsburg die

Bruder Ferdinand zum römiſch-

Krönung vollzogen, wobei ſich d

22. September und 19. Novemb
Jahres durchzuführen

möglichſt vieler Mitglieder und

wahl zuzuſtimmen.
ein Botſchafter, der
München mit dem Herzoge

herrn: „Es würde dem
liche Laſt ſein, ſo der Reuel her
büßen würde. Und ſollte wohl
darüber das Reich zerriſſen un
Evangelium und alles, zu

keine Treue iſt. Wir haben eine
die will und muß Gott allei
Worte erſchütterten den Kur
heil, das ſpäter für das D
Verbindung mit Frankreich ent
damals noch abgewendet.

immer leiden möge, und doch kein
Käme es nun zum Kriege

Schuld auf das Haupt der Anſtiſter, und
ſte gedächten Ritter zu werden an de

zuverläſſigen Hand anvertraut u wiſſen

Mainz, Trier und Köln, von Brandenbucg rtnn

nt in Pertugvon der Pfalz für den Plan gewonnen

und ſtellvertretenden Reichsoberhaupt u wählen
Das Vorhaben ſtand mit Geſetz und Hetkonnn
in direktem Widerſpruch, darum legte auch S Etat
entſchiedenen Proteſt dagegen ein, freilich n
die Verwirklichung deſſelben aufhalten zu kön
Am 3. Januar 1531 wurde in Köln Ferdina
Wahl und am 11. Januar in Aachen

ausdrücklich verpflichten mußte, den Beſchluß

Unter dieſen Umſtände
erachteten es die Genoſſen des ſchmalkaldiſ
Bundes als ein Gebot der Nothwendigkei
in jeder Weiſe zu ſtärken und durch Heränſiehin

der für ſeine Perſon an die künſtige Emin an
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mit Seht wölkung 6 8
ind V Wi de iſi nd Stärke 4e n 125 c. 10 R. 54 F.wen W r 6,0 mmAlbert

ugsbir m
r gebe anzöſiſchen und engliſche Sprache ſindn e v größter Wichtigkeit Spaniſch,

in und Portugieſiſch, alle dieſe Länder habene re Welttheilen; ferner ſpricht man
h ſid- und eentralamerikaniſchen Republiken ſpaniſch,
hanz Braſilien herrſcht die portugieſiſche Sprache

und in den ſüdafrikaniſchen Republiken Hol

um tönſ

Wien
d wit &h

uch d öiſch, Für den Verkehr mit den Kolontalländern
t daſtn nden daher dieſe Sprachen unumgänglich nöthig ſein
deſſelben a h die deutſchen Jmport und Exportfirmen nicht

r auf Umwegen via Amſterdam und London, ſondernwen verkehren, ja ſelbſt Agenturen in dieſen Ländern
l. Wuin len Daher wurde in dieſen Kreiſen der Mangel
wobe ha hulären Lehrbuchs dieſer Sprachen recht empfindſt de die jungen Geſchäftsleute haben auch nicht
mm i e bas nöthige Geld oder noch weniger die geit
19, M Stunden zu nehmen, daher werden von denſelben

en. Unter er mit Freuden begrüßt werden die Spaniſchen,
Genoſſh a ingteſiſchen und Holländiſchen Sprachbriefe fürnon
ch Selbſthudium nach der Methode Touſſaintbot de üngenſcheidt, welche im Verlage der E. L. Morgen
tärken un Alern ſchen Verlagsbuchhandlung in Leipzig erſchienen

litgleder i n Dieſe für Franzöſiſch und Engliſch ſeit 30 Jahren
Stellung n wandte Methode ermöglicht es jedem, welchem Stand,
n e ver Bildungsgrad er angehört, ohne jede Bei
ſt in nun binnen kurzem eine Sprache leſen, ſchreiben und
der Geſhiſt hen zur lernen.

dem m eüber denne
ümmen an Kirchen und FamilienNachrichten.
ine Agſſh Am Sonntag den 22. Juli predigen
has u h re 9 i Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.

r

nahn du dal aus ſtatt deſſen gemeinſamer Gottesdienſt
hr die ten r Stadtkirche.
idtgeineind hltsbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
erdeutſhe ücher Sonntags von 1--2 Uhr.

t khirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.ſchweheſhet 2 ühr: Herr Diac. Werther
heiſpicl n Krüp 7 Nhr Veichte und Abendmahl. Hr. Diac.
nan e Anmeidung.

in Einſammlung der Kollekte für den Jeruſalemsverein.
Unter liehirge. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert,
t Zürich en Murger Firche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
Gegtet in ſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Zinn ſh. Cetteddienſt

ddeutſſe e en Dank ſagen wir Allen, die den Sar
W a a i lieben Frieda ſo ſchön mit Kränzen und Blu
die S ntecten. Fr. Sqreiber u. Frau.
wicht lith

hen Veehſer Abput reſp. Abfärben der beiden Rathhäuſer
nen O in Wege der Ausſchreibung in zwei getrennten

e einen n vergeben werden Unternehmungsluſtige wollen
n und n Angeb

Wilh. Kops, Stadtrath.
d her lellung eines Abort- und Stallgebaudes im

er Kleinkinderbewahr- Anſtalt in der hieſigen
ig n kenburg ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben

Aus gut Vezügliche Angebote ſind im Communalbüreau

r im Hft h den 25. d. M., nachmittags 4 Uhr,
gen i t mit der Auſſchrift Bau des Abortgebäudes im

i h tie der Kleinkinderbewahr Anſtalt niederzulegen.
Jepollmäc a und Bedingungen liegen im Communal- Bürean
welche h n aus.

bünduſſt Werſeburg, den 19, Juli 1883.
n n I Die Baudeputation des Magistrats.

b Wilh. Kg Luther i lh. Kops, Stadtrath
t hittt Kkanntmachung S
t e nabend den 21. d. vormitt. 10 Ahr,
ete, nden n auf hieſigem Güterbahnhofe zwangsweiſe

h

m Rüſtwagen und
Wolle kein Rollwagen (beide 4 zöllig)

nd ſo n e ttetens gegen ſofortige Baarzahlung ver
ere d Meſeburg, den 19. Juli 1883.

Jeden S Taugqhnitz, Gerichtsvollzieher.
Merde- Vferde- Verkauf.

och den 25. Juli cr., 10 Ahr vormitt.n diekertbeſe zu erſte ein für den
n dienſt nicht mehr geeignetes Pferd öffentlich

ſäe Uhr, auf hieſigem Güterbahnhofe angeſetzte Wagen

LogisVermiethung.Zwangs Verſteigerung. nnteraltendurg 43 iſt das herrſcaftliche Logis

Sonnabend den 21. d. M., vormittags 9 Uhr, mit allem Zubehör welches Herr Landesrath v. Voß
ar ich im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Möbel bewohnt hat, anderweit im Ganzen oder getheit zu ver
als niethen und I. October zu beziehen; auch kann Garten

2 Sophas, 1 Cylinderbüreau, 2 Tiſche, 2 Kom dazu abgegeben werden.
moden, 3 Kleiderſchränke I Nähmaſchine, Dtzd. Ein geräumiger Laden nebſt Wohnung, zu jedem
NußbaumRohrſtühle 2 Wanduhren u. dergl. m. Geſchäft paſſend, vorzüglich für Fleiſcher, ſofort zu ver

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. miethen und zum 1. Auguſt oder ſpäter zu beziehen.

Merſeburg, den 19. Juli 1883 Desgleichen ein Schnittgeſchäft an guter Lage in
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher. hieſiger Stadt zu kaufen geſucht durch

Bekanntmachung. Geſucht Röhmhold, Agent, Oelgrube 5.
zum 1. Oetober er eine freundl. Woh

Die auf Sonnabend den 21. d. M., vormittags ioſer gamtlie nung in Nähe des Bahnhofs von kinder

Bl. unter Nr. 99.
Anerbietungen erbeten durch die Exped.

30000 Mk. Mündelgelder
ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten, jedoch nicht
unter 3000 Mk. auf ſichere Hypothek auszuleihen

Zu erfragen Merſeburg, Schmaleſtraße Nr. 3.

F J beſtes deutſches Fabrikat,Nähmaſchinen, an
G. Pröhl,

Schmaleſtraße Nr. 33.

Empſfehlung.
Einem hohen Adel und hochwohlgeborenen Publikum

von Merſeburg und Umgegend empfehle ich mich zur
Herſtellung aller Arten Deſeunners, Diners und Sou-
pers in und außer dem Hauſe.

Außerdem täglich kräftigen Mittagstiſch in und
außer dem Hauſe zu verſchiedenen Preiſen.

Wittwe Anna Schlegel,
Domplatz Nr. 2.

a. neue Vollheringe
e Otto Teichmann.

Heute friſch geſchlachtet. Recht ſette
Waare bei Ernſt B öttger,

Auction fällt weg.
Merſeburg, den 20. Juli 1883.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Stadthaäuser- Verkauf.
Jm hieſigen Roſenthal iſt ein in ganz gutem Zu

ſtande befindliches Wohnhaus mit 6 Stuben, Hof und
Garten e. 110 Thlr. Miethsertrag ſofort für 1800
Thlr. mit 4—500 Thlr. Anzahlung zu verkanfen

Ebenſo ift ein dergl. Wohnhaus mit Zubehör in
hieſiger Kurzeſtr., 75 Thlr. Miethsertrag, für 1100 Thlr.
mit J bis 200 Thlr. Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Näheres bei A. Rinälfleiseh hierſelbſt

40Obſtuerpachtung.
Die diesjährige Hartobſtnutzung der Rittergüter

Niederbeuna und Netzſchkan ſoll
Montag den 23. d.,

vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zu Niederbeung,
nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Büſchdorf, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf
Eine faſt neue Dezimalwage, 50 Etr. Tragkraft,

r Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
d. Bl.

Ein größeres Stehpult, für Perſonen, iſt billig
zu e Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
d. Bl.

Ein frommes gut e renes Pferd, Roßſchlächter-
5 Jahr alt, Rappe, ßeht zu verkaufen 7 xn öberkrieg tagt Nr. 14. Visitkarten De d J

Schöne blaue Kartoſſeln, F. Karius, Brühl 17.Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeitenà Liter 25 Pf., ſind zu verkaufen bei in Athograpbie und Buchdrud empfiehlt ſich d. O
W. Löſche, Saalſtraße 6.

Ein Transport guter

i Spann pferde
J iſt im ärgerteingetroffen.

Eine Ladenjolouſte
iſt zu verkaufen Lindenſtraße Nr. 2.

Logis-Nexmiekhung.
Jn meinem neu erbauten Hauſe iſt die erſte Etage

im Ganzen re e en her e e e wandererund den 1. October oder auch früher zu beziehen. hAuch iſt daſelbſt ein kleineres Logis zu vermiethen wir völlig e e e n n
von Stube, Kammer und Küche re derr eer h onen.Berinand Forn, Roſenthal Nr. n. S In dieſer neuen Auflage ſind insbeſondere die

Ein Logis, I „Rathſchläge“ völlig umgearbeitet worden. Es
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör iſt hier zum erſten Male der Verſuch gemacht,
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen den nach Amerika Auswandernden, für welche ja

Clobigkauer Straße 1. ne n a beſtimmt t le
Ein Laden mit Stube und Erkerwohnung iſt zu ver kurzen aber völlig erſchöpfenden Kapiteln Allesmiethen und 1. October zu beziehen. v kür dieſelben Wiſſenswerthe zu bieten. Jn 2

Leopold MWeißner, Entenvlan I. Bogen erhalten dieſelben Alles, was ſie zu wiſſen
brauchen, Beigegeben ſind außerdem 1 RoutenZwei Schlafſtellen offen karte und eine Karte der Verein Staaten, ſo

Mühlberg 3. wie e und Pläne von New Hork,
I Laſtle Garden u. ſ. w.Eine Wohnung im Hofe, mit oder ohne Werkſtatt. mgzaſſend für leere und eine desgl. nach der Straße Jm vorigen Herbſt erſchien ferner;

belegen, ſind zu vermiethen und 1. October d. J. zu be t C. Caspari's
iehen. Ernst Schönleiter, Markt 26. omöopathiMöblirte Stube zu vermiethen. Auch ſind zwei S H p hiſcher Haus und
Schlafftellen ofen. Oberburgſtraße 9. Reiſearzt.

Mit beſonderer Berückſichtigung der FrauenEin Logis t a und Zu und n ünfäue, welche

t erfordern.behör iſt zu vermiethen e e rege 12. völlig neubearbeitete Auflage. 1882.
e l Nit zahlreichen Jlluſtrationen. Eleg.Nnteraltenburg Nr. 39 iſt ein Logis zu vermiethen. gebdn. 3 Mk.Zu erfragen weiße Mauer Nr. 2. Dieſe neue Auflage iſt um mehr als 100
Hermann Zorn. I Druckſeiten vermehrt worden und iſt zur Zeit

das neueſte Werk auf dieſem Gebiete. Jnsbe
ſondere berückſichtigt ſie alle neuen Erſcheinungen
der letzten Jahre, wie die Esmarch'ſche Verband
J lehre, Jäger'ſche Neuralanalyſe und insbeſondere
die jetzt ſo viel Aufſehen erregenden Dr. Schüßler'

J ſchen Mittel. Die zahlreichen u. guten Jlluſtra

Verlag von Baumgärtner's Buchhandlung,

Leipzig.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Soeben erſchien:
C. A. Albert's Engliſcher

Dolmetſcher.
Anweiſung, die engliſche Sprache binnen kurzer Zeit

leicht und ohne Lehrer zu erlernen, mit genauer
(eutſcher) Angabe der Ausſprache und der richtigen
Betonung. Mit kurzem Wörterbuch für den täg
lichen Gebrauch und Rathſchlägen für Aus

Eine Schlafſtelle ift offen
Oberbreiteſtraße 5.

Reitbahn Nr. 7 I Treppe iſt am 7. huj. ein gelber
Hühnerhund (Pointer) abhanden gekommen. Der Wie
derbringer erhält 15 Mark Belohnung.

Eine möblirte StubetehFran üietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

pendel.

tionen erhöhen den Werth des Buches

iſt zu vermiethen Gotthardtaftrese Nr. 38. J J



Freitag den 20. d. a. ſteht ein Transport ſchöner hochtragender De n t

M n u e ent vorkommen

im Gaſthof zu Jennewitz bei r zum Verkauf. Falles um geneigte en a genV. r. 182) J. Petzold aus Weißenfels. Wittwe Anns hl
S e re eDie Kohlenſabrik von C. Traeger enach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt n t b

Werſeb der S t s tſtraße Vr. 5 G. Schönberger, Gotthardtsſt. n An
S er e urg an er o rau ra e r. d h re deempfiehlt für Merſeburg und Umgegend ihre Naßpreßkohlenſteine aus nur beſtem Material b Nanner Tur n Yereſn en

hergeſtellt mit beſter Heizkraft dem geehrten Publikum bei billigſter Preisſtellung. Pa rin ße dige Turin h v
Auch iſt obige Fabrik in den Stand geſetzt, die größten Abſchlüſſe zu übernehmen, zu Nächſten Dienſtag auch bei ungünſtiger Vin n diVeferungen für das ganze Jahr, wozu ich die wohllöblichen Behörden, Schulen, Inſtitute und Turnen der e r wo nie

Private hochachtend einlade, indem nur gute trockene Waare pünktlich und richtig gelieſert wird und nehmer zur Stelle ſein müſſen. Der Zur n

bittet um Beachtung der Obige. Central-Kranken- un ſhe
rvier Preis S 7 e Zweiter Preis Sterbekaſſe nGold-Block S 40.900 Mark C0ldvoal-Pobal der3, Fta. Golch-G Silber Lotterie Frankfurt a M. e gen Tiſchler und verw. Reruſsgenoſ

laubt in d 7 Monarehi hin reinem Golde. 1135 Gevinge, veeteten in etenetanden von Golg u. Silber wenn e II. Generalversammlün e
e e Loose à 2. Pläne und IListen gratis bei Por Fran u Sonnabend Abend S Uhbr in Blosſel Nwin

ler ander W. Rausch, General-Debit, Frankfart a. M. ung von Loosen und Lokal. Der Vorstand Annetdl
werden und in der Expedition des „Merseburger Correspondent Iisten beliebe man L Am nee e Kaiser Wilhelmshale w n

Sonntag von 3 Uhr ab u
Munyr GelTanzvergnügen,

wozu ergebenſt einladet Frau Geiglen anP ſſeitsvchachiche 97
e VES DE F. Aal, Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik hthatfad

v W G A. c Sihenatten
Auunr guten Quelle

e a ſt aha 136: O eigene Centralgesohäfts (7 in Berla) Schützenhan ſun

I Breesen. anzig e. An inet e r e a. c gegeltern Einweihung meiner nen reſtamitſ t M
und 500 Filialen in Deutschland. e e und abends Concert Kaffee h

rſchkuchen, l i lée, w. M éela9Neue Flalen Werden stets gern vergeben. nen al in Gelée, Vier ſf e W

S h Oehooswald Nior'zoren Welne Rertannnennn
ſh dir

von Ex. O. 80 P. pro Liter (dle Flagche 60 FPC) an Gefellſchaftstag mit Unterhaltungemuſt m 90

unter den Bedingungen selnes Prels Courantes ſt
t

z n ſirSonntag HähnchenAuskegeln. Es v ne n

Reſtaurant zur Weintrauh

e sind zu haben ein F. ine Geiſelſchlößchen.e e M z Uhr ab en n 1. MFriſt che Flundern S guetegein ist Nachmittag von t deue ſaure Jurkken le t oruſia9
n Etrenen Julius Trommer, feinſte Jsländer Heringe, r oruſ ſta. en

terten friſchen ger. Rhein Lachs Sonntag den 22. d. M. findet das die
x etNährmnaſchinen Caräo van Houten Zoon in Weesp e chen. e

aller S l und gut reparirt bei npſte im a he Eiſen wehen ren an a tet C. L. Zimmermann. un Perl ſern Lolne a At
Schmaleſtraße Nr. 23. Täglich friſcher Kal fatt, wozu auch Nichtmitglieder Theil m

können. Anfang des Schießens nachmittag t e

t 13, dis à ſſanDas Wunderbuch, ren rer b Heet Uhr. Der Vorſtand dEin anſtändiger Mann im Bureauſa in

S. und Buch Moſis) enth. Geheimniſſe früherer Zeiten ndwie das vollft, Sieben mal verſegelte Buch verſendet g n ſhieree ha fatren, welcher eine (ſeriich gute dandſh n
55066) fü in Bri r wird in ein hieſiges Bureau zur öfteren AueI 5 Mk. R. Jacobs Buchhandlung Magdeburg (55064 für 80 in Briefmark. fr zu u n t5 ehe jedem e i ſucht. Anfang Auguſt auf s bie Wochen. n6 hä fts V erle un I Sesohliechts Leidenden. Heilt auch unter L. befördert die Exped. d. Bl. bees a 3 9 9. a ſicher ſpeciell Flechten, Wunden, Eine Auſwartung ſür den ganzen Tag u whe

h S wachegnſtände eins man Gotthardtsſtroß Wuth
Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten War r e dehren Ich ſuche pr. ſofort einen zuverläſſigen m i

Publikums verlegte ich mein m. Schulz Manohen, Sohwantvelerft, e R m
e ü n oyeDrogen, Apothekerwaaren-, Par n en e e en e teien garting m en e

5 Ka r z 2 d d.fumerien- Wein- u. Farben Geſchäft e a m n nungen irrſt evon der Breiteſtraße nach Steingeh i. Sachſen Meiningen. werden geſucht, ein kleiner Knecht wird nachgein n in
Eine Landwirthſcaſter n mit an h

hRoßmarkt Nr. Täglich friſchgepflückte niß, welche das Milchweſen verſteht, ſuch h
der 1. A t Näheres dur noder uguſt S ellung Fr. Gummert JlDas mir bereits ſo reich entgegen gebrachte Vertrauen bitte ich mir auch ferner u 0 72 e G 9 10. Mk. Belohnung

in auti r das 2Li f 20 enhin gütigſt bewahren zu wollen und zeichne 2Litermaaß 20--25 Pf. ſichere ich dem welcher ine den Theter d in

ſind zu haben bei reißenhochachtungsvoll e H vom Mittwoch zum Donnerstag durch en nMüller Oeb er Zweigen meine Dleander beſchädigt hat, h nPaul March ſcheffel. Windverg 8 ſter, e e ne h e
T r n VonHierzu eine Beilage. nMir



len Beilage zu Nr. 141 des Merſeburger Correſpondenten vom 21. Juli 1883.
wenndent fſchla d Preis am Sonntag auch für jede kleinere Strecke Das Teutoburger Waldfeſt hat am

Vodihn Den no. zn zu zahlen, während an den Wochentagen die Fahr letzten Sonntage bei O sna brück am Hermanns-
ittwe In (Her Finanzminiſter v. Scholz,) eu i ſtrecke in zwei Zonen zerfällt, innerhalb deren denkmal ſtattgefunden. Ueber 400 Turner hattend n n Begleitung des a e nur je 10 Pf. gezahlt e ſich eingefunden. Der turneriſche Theil des Feſtes
W 0 v. PommerEſche n e S r e er Aus Gandersheim, 17. Juli, wird ge beſtand aus Freibungen, aus Wettkämpfen in den
on nternommen hat, iſt n e Umſtand ſchrieben Es dürſte auch weitere Kreiſe inter volksthümlichen Wettübungen, Hochſpringen, Weit
rger, d dort n S n e den gar ha den eſſtren, zu hören, daß hier in der Nähe bei der ſpringen, Steinſtoßen, Laufen, Ringen und aus
rin rd wohl oder be Bedegt 85 Solan Feldarbeit eine (aus dem 14. bezw. Anfang des Turnſpielen. Zum Vorſitzenden des Kampfge

ör.Imn Hintergrund getretenen Se V n du b t 15. Jahrhunderts ſtammende) Mark Silberfrichts und Leitung der Wettübungen wurde Herr
bin luſſes von n r Wo v gefunden worden iſt. Aus den Stempeln, Oberturnlehrer Schurig aus Osnabrück gewählt.
m Man wird ſich erinnern, daß der Meer es welche dieſe ein halbes Pfund wiegende Silber Die Kämpfe in den vier erſten Uebungen ergaben
n Herrn v. Scholz, der Finanzminiſter Bitter ſtch muünze trägt, iſt zu ſchließen, daß ſte eine hildesſacht Sieger. Das Laufen mußte des aufgeweichten

Rütt h 5
n n bor ſeinem Rücktritt in Begleitung techniſcher ſheimiſche iſt. Außer dem Wappen iſt noch ein Bodens wegen ausfallen. Zum Ringkampfe

anten nach Bremen n und n zweiter Stempel in das Silberſtück eingeſchlagen. ſtellten ſich vier herkuliſche Geſtalten aus Bochum
5 raum en ziemlich zum Abſchluß gebracht hatte. Haſſelbe iſt von einem Alterthumsfreunde zum und Minvden; Zur Entſcheidung kam nur ein
t s handelte ſich e nur e n n wirklichen Werthe (etwa 30 Mk.) angekauft, um Kampf. Bezeichnend für die ſichere und genaue
kerheh Afetenzen von nicht eben en ender Be daſſelbe dem herzoglichen Muſeum in Braun Werthung der vier erſten Wettübungen war es

d utung. Darüber kam d r Du v ſchweig anzubieten. daß vie Ringer, von denen bereits zwei beim
vech Im Bitter und ſeither hat dieſe Aen he die Herr Amtsrath Rockſtroh in München Springen, Skeinſtoßen u. ſ. w. Sieger geworden

An nen geruht. Die endliche Auag eichung dieſer o hra bei Nordhauſen hat für ausgeſtellte Kammwaren, beim Ringkampfe ganz ebenmäßige Kräfte
ralen ſage wird von vielen Seiten lebhaft gewünſcht. wollſchafe auf der jüngſten internationalen Thier zeigten und auch bei der Werthung der erſteren
euns wut ſchau in Hamburg ſechs erſte Preiſe, den Uebungen ganz gleiche Reſultate erzielt hatten.

n Sti Provinz und Amgegend. Ehrenpreis der Stadt Hamburg von 600 Mk. Als Zuſchauer hatten ſich Tauſende von Menſchen
r Am Donnerstag Mittag traf Se. Excellenz und ſieben lobende Anerkennungen erhalten. Das eingefunden.

Mitn
9

iniſter Goßler mit dem Curier Preisgericht hat ausgeſprochen, daß die Heerde in Am Montag Abend brannken in dem thü-
n e Bahn Halle ein und Münchenlohra den Beweis liefere, wie in Deutſch ringer Waldſtädtchen Königſee vier Häuſer

ntag don d. h War auf dem Bahnhofe von den Herren Uni land gezüchtete Ramboullets den franzöſiſchen eben nieder. Der Brandſtifter hat ſich die Kehle ab

rader und Erſtembürtig geworden ſind und ſich hier im Lande wirthgeſchnitten.
zvergu e e e er Der n ſchaftlich beſſer zu halten ſcheinen, als jene. Mittelſt Kabinetsordre vom 4. Juli d. J.

Nu ſer berweilt zwei Tage zur Beſichtigung Wie berichtet wird, hat die weimariſche Reſiſt beſtimmt worden, daß der Stab, ſowie das 1.
unten ler UniverſitätsInſtitute und Sammlungen in girrung den Bau einer Sekundärbahn von Bataillon Magdeburzgiſchen Füſ ilierRegi
g von Ihn unſerer Nachbarſtadt und wird wahrſcheinlich auch Weimar nach Berka und Blankenhain-ments Nr. 36 am 1. April 1884 von Er

e Provinzialirrenanſtalt in Augenſchein nehmen. Kranichfeld genehmigt. Der Bau iſt derffurt nach Halle a/S. zu verlegen ſind.

on 1000 Mk. geſpendet. beſchleunigt werden, um die Bahn in Kürze fertig In einem Hintergebäude der Steinſtraße

I de Abreiſe iſt auf Sonnabend feſtgeſetzt. Firma Blachſtein in Berlin übertragen worden.
Sohn Die re Großhergogin von Weimar Die Bahn wird in Weimar Anſchluß an die Lokalnachrichten.

hat zu dem in Eiſenach zu errichtenden Denk Thüringer Eiſenbahn erhalten. Mit der Aus
veihutg winn hal für Dr. Martin Luther einen Beitrag führung ſoll bald begonnen und die Arbeiten Merſeburg, den 21. Juli 1883.

n In Galdſachen hört bekanntlich die Gemüth zu ſtellen. Die Bahn iſt für den Diſtriet von ſentſtand am Donnerstag Nachmittag in dem zur
heit auf und als eins der ungemüthlichſten großer Wichtigkeit. Aufbewahrung von Heu und Stroh dienenden

Slhecte in Geldangelegenheiten wird gewöhnlich Der in Leipzig ſeit einiger Zeit beſtehende Bodenraume Feuer, das von Arbeitern der
IItz. M de preußiſche Fiskus bezeichnet. Wie fabelhaft Kirchenbauverein, welcher zunächſt den Bau einer Buntzel Herrich ſchen Fabrik rechtzeitig bemerkt
ne an nuthlich ſich der Fiskus aber in unſerer Pro Lutherkirche ins Auge gefaßt und aus frei und durch deren energiſches Eingreifen noch im
lag mit i n Sachſen gezeigt hat, geht aus folgendem willigen Beiträgen eine ſchon anſehnliche Summe Keime erſtickt wurde. Die Entſtehung des Brandes

daktum hervor. Fiscus hat wie bekannt dem zuſammengebracht hat, iſt neuerdings beim dortigenſiſt auf fahrläſſige Spielereien mit Licht ſeitens
ntzurh Ketein für Beſchäftigung brotloſer Magiſtrat mit dem Geſuche unentgeltlicher Ueber mehrerer Kinder zurückzuführen, denen hoffentlich,
hen Aue Arbeiter in der Provinz Sachſen in der laſſung eines Bauplatzes für dieſe Kirche eingeſda ſich einige von ihnen nicht mehr in unzurech

Nuigl. Oberförſterei Glücksburg ein Moorterrain kommen Magiſtrat und Stadtverordnete habenſnungsfähigem Alter befinden, die wohlverdiente
l II n 100 Morgen für den beiſpiellos billigen das Geſuch genehmigt und einen an der Sebaſtian, Züchtigung zu Theil wird.

plſch i Preis von 1 Mk. pro Morgen auf 18 Jahre Bach und Schreberſtraße gelegenen, der Thomas Beim Remontereiten am Pulverthürm
an Nah rpachtet. Bei der am 28. Juni durch den ſchule gehörigen und dem Thomasſchulgebäudeſſtürzte vorgeſtern ein Huſar der 4. Eseadron

Wkalvorſtand vorgenommenen Verpachtung der gegenüberliegenden Platz unter gewiſſen Beſvom Pferde, wobei er von den Hufen des jungen
Gras und Streunutzung, die in dieſem Jahre dingungen unentgeltlich an den Verein abzugeben ſungeberdigen Thieres am Hinterkopfe ſo ſtark ver

Horn i der exorbitanten Hihe ſehr geringfügig war beſchloſſen. Es liegt in der Abſicht des Kirchen ſleht wurde, daß er direct vom Plaße nach dem
bunde dennoch die Summe von 1465 Mt. 661bauvereins, den Grundſtein für die Lutherkirche Lazareth gebracht werden mußte.

n 2. d. ſ. ergielt. Ein Ertrag der übrigens genau wenn irgend möglich, am vierhundertjäh In der Nähe des ſtädtiſchen Brauhauſes
pJest t en bisher alljährlich aus der Gras und Stroh rigen Geburtstage des Reformators, alſorettete am Donnerstage ein junges erwachſenes

n Muhung dieſer Flächen erzielten freiwilligen Er- un 10. November, legen zu können, und deshalb Mädchen das etwa 122 jährige Kind armer Eltern
angeht ägen entſpricht. Es giebt alſo der Fiskus einenſift vie ganze Angelegenheit mit Eile behandeltſaus der Geiſel, in welche es troß der „Aufftcht
ſchen wut ſt Hhrlichen Beitrag von rund 1000 Mk. zur Ar- worden. des um einige Jahre älteren Bruders ganz
ch M elterkolonie Seyda. Möge daher dieſe Gemüt- Die Polizeiverwaltung in Schönebeck hat unbemerkt geſtürzt war. Wenige Minuten fpäter
de hen lichkeit Fisci dazu beitragen, ſo manchen Zweiſler folgende auch anderwärts beachtenswerthe Be hätte man den Fluthen nur noch die Leiche des

an dieſer für unſere Provinz ſo ſegensreichen An kanntmächung erlaſſen: „Es iſt in der letzten Zeit Kindes entreißen können.
e vent Umzuſtimmen, ihn bewegen, auch ſein Scherf- nicht ſelten vorgekommen, daß umherziehende Korb Die Reihe der Unglücksfälle beim Bau
ſten lein dazu beizuträgen und einguſtimmen in den macher, Schleifer und andere Hauſitrer unter dem des hieſigen Amtsgerichtsgebäudes iſt noch immer

Ruf Vivat der gemüthliche Fiskus Deckmantel eines ehrlichen Gewerbebetriebes hieſtge nicht erſchöpft. Als am Donnerstage ein Maurer
die Crod Die Gewerbegusſtellung zu Naum- Einwohner in der unverſchämteſten Weiſe über ſeinem ca. 4 Fuß tiefer ſtehenden Collegen Sch.

n burg wurde insgeſammt von 18 000 Perſonen ſvortheilt haben, indem ſie theils ihre geringwerthige auf deſſen Verlangen einen Mauerſtein zureichen
r n beſucht. Nach Rückerſtattung von Raummiethe, Waare zu unangemeſſen hohen Preiſen an den wollte brach derſelbe in ſeiner Hand mitten durch
ſo en e Verſicherungsprämie, Abzug der Conzertgebühren, Mann zu bringen wußten, theils für ausgeführte und fiel die größere Hälfte dem Sch. gerade auf

Gratiſteationen c. verblieb ein NettoUeberſchuß Reparaturen e. für welche bei Ertheilung des den Kopf. Eine ſtark blutende Verletzung und
n on 1700 Mk. Das Comité hat beſchloſſen, Auftrages ein Preis nicht ausbedungen war, mehrtägige Arbeitsunfähigkeit war die Folge dieſes
e rn wus dieſer Summe ein Stammkapital zu bilden Summen forderten, welche mit dem Werthe derſeigenthümlichen Unfalles.
d d aus deſſen Zi Gewerbtrei Stadt Igeleiſteten Arbeit in gar keinem Einklange ſtanden. Wie uns nachträglich gemeldet wird, hat

n inſen Gewerbtreibenden der Stadt, Igeleiſt gn die ohne e finanziell zurückgekommen Indem wir den hieſigen Einwohnern empfehlen, ſich am letzten Sonntag Abend in dem benach
en öder invalid geworden, Unterſtützungen gewährtſbei dem geſchäftlichen Verkehr mit dergleichenſbarten Dorfe Zſcherben eine Meſſeraffaire
le werden ſollen. Händlern möglichſte Vorſicht zu beachten, erſuchen ſabgeſpielt, bei welcher zwei junge ruhige Atzen

Die Direction der Straßenbahn in Halleſwir dringend um ſofortige Jnanſpruchnahme poſdorfer, die harmlos ihren Heimweg angetreten
ſ hat von ſetzt an die bisherige Einrichtung in Fortſlizeilicher Hilfe, ſofern jemand durch Anwendung hatten, in roheſter Weiſe überfallen und mit

K. Be ſoll kommen laſſen, wonach am Sonntag von der oben angedeuteten Manipulationen geſchädigt blutigen Wunden bedeckt wurden. Die Attentäter
u Mittag 12 Uhr an eine Erhöhung des Fahr werden ſollte. Da der Geſchäftsbetrieb jener ein Knecht und drei verheirathete Leute aus

n ſreiſes eintrat Man kann jeht wie an denſ Perſonen häufig genug die Merkmale des Be Kötzſchen, ſind bereits ermittelt und werden der
t Wochentagen ſo auch am Sonntage die ganzeſtruges an ſich trägt, ſo wird es bei rechtzeitiger gerechten Strafe ſicher nicht entgehen.

Strecke vom Bahnhofe bis nach der Saalſchloß- Anzeige nicht mißlingen, die Schuldigen zur Strafe Jn großer Gefahr ſchwebten vorgeſtern
brauerei für 20 Pf. befahren, nur jſt der gleichelzu ziehen,“ der Kutſcher des Herrn Dr. Honigmann aus



3 Ller, und ein von dort dürfte ſich hiermit verbunden erweiſen.Lauchſtädt, Namens Schaller, u Vermiſßfchtes ſende de en der ne engebüttiger Militärmüſtker eines Berliner Garde Vom Niederwald), 16. Juli. Das größte und
regiments. Letzterer war auf dem Wege nach ſchwerſt Gußſtück der GermaniaStatue iſt heute
hier begriffen, um ver Bahn in ſeine Garniſon Vormittag auf das Poſtament gehoben worden. Der
zürückzukehren und ſtieg in Kleinlauchſtädt in das Probeaufzug geſtern Morgen mit 220 Centnern Eiſen

Gew Sünr bei den Fuſilter Regimentern und Beit
der Jägerwaffe eingeführt werden würde Vorausſ
lich werden hierüber aber einmal erſt der abſolut di t
Ausfall der Verſuche und dann die Berechnun W
Koſtenpunktes den Ausſchlag geben. a de

Zut

und
atatllonen

r t bahnſchienen hatte vollſtändig die Tragfähigkeit des 7von Sch. geführte Honigmannſche Geſchirr, das Etagen hohen Gerüſtes und der beiden Flaſchenzüge be
h unſeren Bahnhof ebenfalls als Reiſeziel hatte. ſtätigt. Nachdem heute das 8500 s wiegende Gußſtück

Dicht bei der Netzſchkauer Windmühle,
Straße einen ziemlich erheblichen Fall
riß der linke Zügel des etwas unruhigen Pferdes,
infolgedeſſen daſſelbe bei dem Beſtreben, anzuhalten,
zur Seite drängte, zwei Obſtbäume umknickte und
bei einem dritten ſtärkeren das ganze Gefährt mit

bekommt,
wo die der Statue mittelſt der Flaſchenzüge und des Hebewerks

von dem Wagen gehoben und in die richtige Stellung
gebracht war, begann unter der perſönlichen Leitung der
Herren Holzmann und des Seilfabrikanten e e

eider
war das Wetter ſehr ungünſtig: es regnete fortwährend
und ein ſtarker Wind ſauſte durch den Wald; dennoch
ſtieg der Fuß der Germania-Statue langſam, aber ſicher

aus Frankfurt der eigentliche Aufzug um 10 Uhr.

Verſicherungsweſen.
Lebensverſicherungsbank für Deutſchtin Gotha Die vorgenannte älteſte und größte n

Lebensverſicherungsanſtalt hat im vorigen Jahre n
neue Verſicherungen abgeſchloſſen und dadurch 4103 n
Tyeithaber, ſowie 33831700 Mt. nene vent
ſumme gewonnen. Nach Abzug des Abgang erhielt
Verſicherungsbeſtand der Bank durch bigen en

größer Kraft in den Graben ſchleuderte. Un und ohne den geringſten Unſall zu der ſchwindelerregenden einen reinen Zuwachs von 21689 Verſhertn n (019
glücklicherweiſe geriethen hierbei die Jnſaſſen, Höhe empor. Schon um 2 Uhr Nachmittags ſtand er 20893 700 k. Verſicherungsſummwe und erhöht e n
Wagen und Pferd in einen Knäuel, dem die feſt, zur großen Freude des anweſenden Publikums, aufſ infolge deſſen auf 59702 Perſonen mit 416 468(00 nie ſt

l der Plattform des Poſtaments und Böllerſchüſſe ver Mk. Verſicherungsſumme. Jn keinem früheren gene 3ierſteren leider als Unterlage dienten. Schnell ründeten weit in die Umgegend den glücktich vollendetengahre wurde ein gleich großer h
herzueilende Arbeiter befreiten die Beiden zwar Aufzug. Zuwachs erzielt Auch in ſinanzielln An
bald von der auf ihnen liegenden Laſt, doch zeigte
ſich ſofort, daß die Verunglückten nicht ohne Ver
letzungen davongekommen waren. Ein zufällig
vorbeifahrender Arzt konſtatirte bei dem Kutſcher
einen Rippenbruch, während der Muſiker innere
Quetſchungen erlitten zu haben ſchien und ſeine
Reiſe natürlich unterbrechen mußte.

Oper t enDie Opern „Glöckchen des Eremiten“ und „Johann Paris „Sie wollen das Feſt ſehen „Nicht mög Bankfonds erhöhte ſich um 6010066 Mk. und vievon Paris gingen nene und Mittwoch in Scene und ich! Drei ebenſo dicht beſetzte Züge kamen ja von Paris dadurch auf 108480 716 Mk. an. Jm Jahre en n

reihten ſich den früheren vortrefflichen Leiſtungen würdig

Perſönlichkeiten mit 340000 Mk. mehr als gedellt.

folgender Scherz im „Figaro“:

wollen

(Jnternationale Thierausſtellung in
Hamburg.) Das Deficit, welches die Ausſtellung ge
habt hat, beträgt 100000 bis 150000 Mk., daſſelbe iſt
durch den Garantiefonds der 107 die Garantie leiſtenden

Vom Feſt der Republik in Paris.) Recht
bezeichnend für das diesmalige Feſt vom 14. Juli iſt

Ein Engländer fragt
auf dem Bahnhof zu Rouen: „Sagen Sie, geehrter Herr
Vorſteher, weshalb fuhren ſeit einer halben Stunde ſo
viel Menſchen in drei dicht beſetzten Extrazügen nach

„Die ſind von ſolchen beſetzt, die das Feſt nicht ſehen

lich gürtſtig. Als reiner Ueberſchuß des h
1882 ergab ſich die Summe von 5561136 Mk an de
trag, welcher ebenfalls in gleicher Höhe noch in kein
früheren Jahre erübrigt worden iſt. Während a
Rechnungsgrundlagen der Bank eine Sterbefall-Ausgeh

von 8 516 293 Mk. für 1343 Perſonen zu erwarten war
wurden im ganzen nur 7104800 Mk. für 176
ſtorbene, demnach aber 1411493 Mk. wen
erwartet werden mußte, zahlbar.

Theil gegen hypothekariſche Sicherheit ausgel

trägt die Dividende 430 und im Jahre 1880 wird ſ
dieſelbe auf 440 belaufen. Jm ganzen hat die vent

ch den

iger, a alle
Der zum grhhin nn

erwieſen ſich die Geſchäftsergebniſſe wieder außerdrdent

t

d. Sch

h Vala

an. Dies faſt tadelloſe Zuſammengehen, dieſe Congruenz czwiſchen e er en Be Die Gemeinde Perchtoldsdorf bei Wien) während ihrer nun 54 jährigen Wirkſamkeit bereits mehr Kahr
herrſchung und dies freie Folgen war in beiden Vor veranſtaltete am letzten Dienſtag Vormittag zur Erinne als 140 Millionen Mk. an fällig gewordenen Verſihe n Boten
ſtellungen in der wohlthuendſten Weiſe vorhanden. Auch
der Dialog wurde durchweg gut und ſicher behandelt.
Mit einem Wort, es waren nach unſeren Begriffen vor
treffliche Vorſtellungen. Herr Doſer war als Silvain,
beſonders aber als Johann von Paris recht gut. Auch
im Spiel aus ſich herausgehend ließ dieſe Leiſtung wenig
zu wünſchen übrig, ſein Geſang war in Pianoſtellen be
ſonders gleichmäßig ſchön und die Töne waren von metal
liſchem Klang, auch zeigte er ſich als routinirter Schau
ſpieler. Neben ihm iſt zunächſt Frau Hovemann zu
nennen, welche die ſchwierigen Rollen der Roſe Friquet
und der Prinzeſſin mit großer Friſche und Leichtigkeit ſang,
ihre fein nüaneirten Koloraturen, die Klarheit und Weich
heit des Tons berührten ſehr angenehm, hingegen waren
wir mit der Auffaſſung der Rolle der Roſe Friquet nicht
in allen Theilen einverſtanden und iſt in Bezug aufs
Spiel unſere Anſicht, etwas weniger wäre beſſer geweſen.
Frau von Bongardt, die geſchätzte Sängerin ſang die
Georgette und den Pagen mit vecht hübſchem Erfolg. Mit
wohlklingender Stimme, einer angenehmen Bühnenerſchei
nung verbindet die Dame gewandtes Spiel und muntere
Laute Den geſanglichen Theil bewältigte ſie mit Sicher
heit und reiner Jntonation, ihr Lied vom „Glöckchen“ und
die Arie von „Johann“ fanden alle Anerkennung. Herr von
Bongardt ſang den Dragonerunteroſſizier und die bedeutende
Rolle des Seneſchall, er entfaltete in beiden Opern ſeine
brillante Baritonſtimme und entledigte ſich ſeiner ſchwierigen
Aufgabe mit großer Gewandtheit und ebenſo großem Er
folge für die Zuhörer. Das Lied „wenn man beim Wein
ſitzt beſonders aber die durch Stockhauſen berühmt ge
wordene Arie „Heil Euch, Navarras ſchönſte Zierde“ ge
lang ihm vorzüglich und gab Zeugniß daß wir in ihm
einen Künſtler von hervorragender Bedeutung haben
Den Wirth ſpielte Herr Schweckendiek, ſeiner Sache in
trefflicher Weiſe gerecht werdend; auch Frl. Nickel als
Lorenza zeigte ſich als ein verwendbares und vielſeitiges
Mitglied Von Enſembleſtücken gingen namentlich das
große Finale in „Johann“ recht vortrefflich. Auch das
Orcheſter hatte unter Leitung des Herrn Capellmeiſters
Gieſecker ſeinen Antheil an dem Gelingen des Ganzen.

e Bl
Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Die diesjährige ordentliche Generalverſamm-

lung der Actionäre der Zuckerfabrik Lützen von
v. Merkel C Co. wird Sonntag, den 29. d.,
Nachmittag 3 Uhr im Gaſthof zum rothen Löwen
daſelbſt abgehalten. Auf der Tagesordnung ſtehen
die üblichen Gegenſtände: Geſchäftsberichte und
Decharge. Wahl c.

S Die Hälle-Lauchſtädter Chauſſee
auf der Strecke zwiſchen Lauchſtädt und Delitz iſt
wegen ſtattfindender Pflaſterung vom 17. Juli
his 31. Auguſt er. geſperrt. Der Verkehr wird

durch die Türken eine Trauerfeier.

lich. Eine Droſſel verzehrt auf
Schnecke.
eine ganze Rindskeule zum Mittagsbrod eſſen.
das Rothkehlchen iſt höchſt gefräßig.

gleichkommt.

in demſelben Verhältniß wie der Vogel äße.

aller 24 Stunden verzehren.

inſektenfreſſenden Vögeln entwickelt wird.

das Drinken, als auf das Eſſen zu legen.
GSchlagfertig.) Einer der letzten Fürſtbiſchöfe

von Würzburg, ein leutſeliger Herr, traf auf der Jagd
einen Knaben, der Schweine hütete und ließ ſich mit

„Wie viel Lohn bekommſt
„Hab' halt a Gwandel

und zwei Paar Schuhe,“ antwortete der Junge. „Nicht
mehr rief der Fürft, „ſchau', ich bin auch ein Hirt,

ihm in ein Geſpräch ein.
Du fragte der hohe Herr.

aber ich ſtehe mich doch beſſer als Du.“

Antwort. Da lachte der gemüthliche Fürſt und ſprach
zu ſeinem Gefolge: „Nehmts ad notam, meine Herren

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Poſtkarten an Soldaten.

allgemein bekannt ſein, daß nach einer neuerdings er
laſſenen Beſtimmung des ReichsPoſtamtes nunmehr auch
Poſtkarten an Soldaten zur Beförderung zugelaſſen

brief, eigene Angelegenheit des Empfängers“ tragen.

M uilttäriſches.

an die am 17. Juli 1683 erfolgte Einäſcherung des
Ortes und Niedermetzlung von 3500 Einwohnern

(Der Appetit eines Vogels) iſt außerordent
einmal die größte

Ein Mann würde in demſelben Verhältniß
Auch

Man hat ausge
rechnet, daß, um ein Rothkehlchen bei normalem Ge
wicht zu erhalten, eine Menge thieriſcher Koſt täglich
erforderlich iſt, die einem 14 Fuß langen Regenwurm

Nimmt man einen Menſchen von gewöhn
lichem Gewicht und vergleicht man ſeine Maſſe mit der
des Rothkehlchens, ſo läßt ſich berechnen, wie viel Nah
rung er in 24 Stunden verbrauchen würde, wenn er

Geſetzt,
eine Wurſt, 9 Zoll im Umfang, ſtellt den Regenwurm
dar, ſo würde der Menſch 27 Fuß von ſolcher Wurſt

Dies iſt beſonders erwäh
nenswerth, um die Thätigkeit zu beweiſen, welche von

Die Sänger
unter den Menſchen pflegen indeſſen mehr Werth auf

„Glaub's ſchon,
Jhr werdet auch mehr Säu' haben,“ war des Knaben

Es dürfte noch nicht

werden, ſobald ſie den Portofreiheitsvermerk „Soldaten

Dem Oberſt Hörſchelmann, Chef des ruſſiſchen
Militär Telegraphenweſens, iſt es gelungen, einen Te
legraphenapparat zu conftrufren, der von jeder
Cavallerte Abtheilung im Sattel mitgeſührt werden kann
Derſelbe beſitzt einſchließlich der Batterte und des ge
ſammten Zubehörs ein Gewicht von nur 19 Kg., das
überdies noch auf mehrere Mannſchaften vertheilt werden

rungsſum men ausgezahlt und mehr als 64 Millonen

Dem ſoeben ausgegebenen Rechenſchaftsberichte der
Allgemeinen Verſorgungs-Anftalt im Groß
herzogthum Baden zu Karlsruhe entnehnet

1882 in jeher Beziehung günſtig waren. Das Kapilgl-

Hauptäabtkjellung der Anſtalt d. i. bei der Lebensber
ſicherumg fanden ſtatt 5222 neue Anmeldungen mit
22234 448 Mk. Kapital, wovon 4404 Perſonen mit
18756064 Mk. Kapital Aufnahme fanden. Der keine
Zuwachs an Verſicherungen betrug 3203 mit 14371
Mk. Kapital. Hiernach hatte die Verſorgungs-Aſ

ſt alt mis der Gothaer Lebensverſicherungs-Bant den
größten reinen Zugang an Verſicherunſen

Der Geſammtverſicherungsbeſtand erreicht in 18 Jah
ren ſtellt ſich nunmehr auf 31 707 Verſicherungen

mit 126 905 128 Mk.
günſtig. Nach den der Rechnung zu Grunde liegenden

Sterbli chkeitstafeln ſollten 329 Perſonen mit 1345918
Mk. Kapital ſterben; in Wirklichkeit ſtarben aber nur

ſeine Dividende von 4970 ihrer Deckungskapitalien, d
den Satz, welchen die Verſorgungs-Anſtalt ſelther alt
dazernde Dividende in Ausſicht geſtellt hat. Belannt-

lich gewährt der Vertheilungs- Modus der Verſorgung

Anftalt war es, welche mit dem Syſtem einer derart
Weſtgenden Dividende zuerſt in die Oeſfentlichteit
getreten iſt und ihm viele Freunde und Anhänger er
werben hat. Nunmehr haben daſſelbe die meiſten

ſelſchaften angenommen. Der Verſorgungs Anſtalt aber
gebührt das Verdienſt der Einführung dieſer gerechten

und heilſamen Einrichtung
S

Wörſene Bericht
Halle 19. Juli 1883.Wetten 1000 Kilo, Mittelqualitäten 1665- 177

feiner trockener dis 186,00 Mk. veg, ſeuchte Sorten 19

bis 159 Mk.
Roggen 1000 Kilo, 49 156 Mk., feuchter und an

gewachſener 130-140 Mk.
erſte geſchäftslos.

Berkenmealz 50 Kils, 14,50 M. bez.
Ssfer 1000 Kilo 148 160 Mk.

Rüböl 60 Kilo, 32,75 Mk. bez.
Suttermehl 50 Kilo, 7—7,50 Mk.
le te, Roggen 50 Kilo, 6,00 Mt. be Wehen cheel
5—58,25 M. bez., Weizengriestleie 5,25
m alle, 19. Juli. Langes Roggenſtroh v. 2400

während dieſer Zeit auf den Weg (Kirſchallee) dieſer neuen Erfindung ſteht wohl nahezu mit Beſtimmt- Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 19von Delitz nach Kleinlauchſtädt verwieſen. eit zu erwarten, daß derſelbe auch bei den anderen 1200 Pfd. Hieſiges Heu, altes 5 M. pr. 100 Ppnnen
großen Armeen und auch bei der deutſchen Armee eingehen n 8,50 bis 4,50 Auswärtiges je nach Oualität gehandell

Aus Hr. L. Overzier's Wetter-Prognoſe
für den Monat Juli.Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung

in Köln.
(Nachdruck verboten.

22. Juli. Sonntag. Morgens ſchön, mittags und
nachmittags zerſtreut wolkig und gewitterhaft veränderlich
mit Aufhellung kurze Zeit nachmittags, abends beſſer bis ſchön

ehe

Leipzig, 17. Juli 1883.
Weizen netto loco hieſiger 160 187 Mk. bez,

195-220 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 140-156 Mk. bez.
Gerſt e netto Joco geringe 120 140. Mk.
Hafer netto loco hieſiger 140—148 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 66,00 Mk. bez.
Spiritus per 10000 Liter Proe, ohne daß loee

freinder

58,00 Mk. bez. cRedaction, Druck und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg.

Mk. an Dividenden an ihre Verſicherten zurückgewährt,

wir, daß die Geſchäftsreſultate dieſer Geſellſchaft in ſah

vermögen beträgt nunmehr 34476981 Mk. Beide

unter allen Deutſchen Lebensverſicherungs Anſtalten

Die Sterblichkeit verllef ehe

254 Perſonen mit 940214 Mk. Kapital, ſonach e
ſonen mit 405 704 Mk. Kapital weniger. Die in d
viden denbezug ſtehenden Jahrgänge 1864- 1878 erhalten n

Anſtſelt den Vortheil, daß mit der Dauer der Verſichee
rung die Dividenden jährlich wachſen. Die Verſorgung

en Adrel

n guten

d wltſchen

ln Monat

en geah

henen

helſen
h M ge

h nhiſt
älht, de

ähutrein
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